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Excel Wenns: Mehrere
Bedingungen clever
auswerten und nutzen
Excel ist wie der Schweizer Taschenmesser der Datenanalyse: Jeder glaubt, er
kann es bedienen, aber wenn es um komplexe Formeln wie WENN und WENNS geht,
wird es schnell knifflig. Die gute Nachricht? Du musst kein Excel-Guru sein,
um mehrere Bedingungen gekonnt auszuwerten und für dich arbeiten zu lassen.
Dieser Artikel entmystifiziert das Thema und zeigt dir, wie du mit WENNS mehr
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aus deinen Daten herausholst, als du je für möglich gehalten hättest. Also
schnall dich an, denn wir tauchen tief ein – und du wirst nie wieder mit
deinem alten Excel-Wissen zufrieden sein.

Was die WENN-Funktion in Excel wirklich kann – und was nicht
Wie die WENNS-Funktion dir hilft, mehrere Bedingungen elegant zu
integrieren
Praktische Anwendungsbeispiele für WENNS in der Datenanalyse
Tipps und Tricks zum Debugging von WENN- und WENNS-Formeln
Warum die Kombination von WENN und WENNS deine Excel-Skills auf das
nächste Level hebt
Excel-Profis verraten: Die häufigsten Fehler und wie du sie vermeidest
Ein Überblick über alternative Funktionen und wann du sie nutzen
solltest
Warum Excel trotz neuer Tools immer noch unentbehrlich ist
Excel-Funktionen und -Tools, die du kennen solltest
Wie du mit Excel in die Zukunft blickst und deine Datenanalyse
revolutionierst

Excel ist so etwas wie das Arbeitspferd der Datenverarbeitung. Doch während
viele Nutzer denken, sie hätten die WENN-Formel im Griff, verbirgt sich
hinter dieser unscheinbaren Funktion mehr, als man auf den ersten Blick
sieht. Die WENN-Funktion ist ein kraftvolles Werkzeug für bedingte
Berechnungen, aber sie stößt schnell an ihre Grenzen, wenn es darum geht,
mehrere Bedingungen gleichzeitig zu prüfen. Genau hier kommt die WENNS-
Funktion ins Spiel, die es erlaubt, komplexe Bedingungsketten auf einfache
und elegante Weise zu formulieren.

Die WENN-Funktion ist die Basis vieler Excel-Tabellen. Sie folgt dem Muster:
WENN(eine Bedingung erfüllt ist, dann tue dies, sonst tue das). In der Praxis
sieht das oft so aus: WENN(A1>100, „Ja“, „Nein“). Diese einfache Logik
erlaubt es, Entscheidungen zu treffen und basierend auf bestimmten Kriterien
unterschiedliche Ausgaben zu generieren. Die WENN-Funktion ist damit ideal
für einfache Vergleiche und Entscheidungen.

Dennoch hat die WENN-Funktion ihre Einschränkungen. Wenn du mehrere
Bedingungen prüfen möchtest – etwa, ob ein Wert zwischen zwei Zahlen liegt
oder ob verschiedene Kriterien gleichzeitig erfüllt sind – wird die Formel
schnell unübersichtlich. Hierbei hilft die WENNS-Funktion, die seit Excel
2016 zur Verfügung steht. Sie ermöglicht es, mehrere Bedingungen und
zugehörige Aktionen in einer einzigen, übersichtlichen Formel zu vereinen.

Was die WENN-Funktion in Excel
wirklich kann – und was nicht
Die WENN-Funktion ist der Klassiker unter den Excel-Formeln. Sie prüft eine
Bedingung und gibt einen Wert zurück, wenn diese erfüllt ist, und einen
anderen, wenn nicht. Ihre Einfachheit ist ihre Stärke, aber auch ihre
Schwäche. Denn wenn es um komplexere Abfragen geht, gerät die WENN-Funktion



schnell an ihre Grenzen. Willst du beispielsweise prüfen, ob ein Wert größer
als 100 und gleichzeitig kleiner als 200 ist, wird die Syntax schnell
kompliziert und fehleranfällig.

Das häufigste Problem bei der Nutzung von WENN ist die Verschachtelung. Excel
erlaubt bis zu 64 verschachtelte WENN-Abfragen, aber das ist oft mehr Theorie
als Praxis. Denn je tiefer die Verschachtelung, desto undurchsichtiger wird
die Formel – und desto höher das Risiko für Fehler. Zudem wird die
Performance der Tabelle negativ beeinflusst, wenn zu viele komplexe Formeln
verarbeitet werden müssen.

Ein weiteres Problem: Die WENN-Funktion kann nur eine von zwei Aktionen
ausführen. Das bedeutet, wenn du mehr als zwei mögliche Ergebnisse abbilden
möchtest, musst du zusätzliche WENN-Funktionen verschachteln oder auf
Alternativen zurückgreifen. Diese Limitierung macht die WENN-Funktion für
komplexe Datenanalysen oft unpraktikabel.

Ein typisches Beispiel für eine ineffiziente WENN-Nutzung ist die Prüfung
mehrerer Bedingungen, ohne die WENNS-Funktion zu verwenden. Angenommen, du
möchtest einen Bonus berechnen, der von verschiedenen Kriterien abhängt, wie
Verkaufszahlen, Kundenzufriedenheit und Anwesenheit. Mit der WENN-Funktion
wird die Formel schnell unübersichtlich, während WENNS hier eine saubere
Lösung bietet.

Zusammengefasst: Die WENN-Funktion ist perfekt für einfache Ja-/Nein-
Entscheidungen. Doch sobald mehrere Bedingungen ins Spiel kommen, stößt sie
an ihre Grenzen. Hier ist die WENNS-Funktion der Retter in der Not, die für
Klarheit und Effizienz sorgt.

Wie die WENNS-Funktion dir
hilft, mehrere Bedingungen
elegant zu integrieren
Die WENNS-Funktion ist die Antwort auf das Bedürfnis, mehrere Bedingungen in
einem einzigen Ausdruck zu prüfen. Mit ihrer Einführung hat Excel eine der
größten Hürden in der Datenanalyse beseitigt: die unübersichtliche
Verschachtelung mehrerer WENN-Funktionen. WENNS ermöglicht es, für jede
Bedingung einen eigenen Ausdruck zu definieren und das Ganze in einer
einzigen Formel zu kapseln.

Die Syntax der WENNS-Funktion ist einfach: WENNS(Bedingung1, Ergebnis1,
Bedingung2, Ergebnis2, …). Jede Bedingung wird geprüft, und sobald eine als
wahr bewertet wird, gibt die Funktion das zugehörige Ergebnis zurück. Ein
großer Vorteil von WENNS ist die Lesbarkeit. Anstatt in einer komplexen,
verschachtelten Struktur zu versinken, kannst du deine Bedingungen und
Ergebnisse klar und deutlich formulieren.

Ein praktisches Beispiel: Stell dir vor, du möchtest die Performance deiner



Mitarbeiter basierend auf verschiedenen Kriterien bewerten. Wenn der Umsatz
über 100.000 Euro liegt, soll „Exzellent“ ausgegeben werden, bei 50.000 bis
100.000 Euro „Gut“, und bei weniger als 50.000 Euro „Verbesserungswürdig“.
Mit der WENNS-Funktion kannst du all diese Bedingungen in einer einzigen,
übersichtlichen Formel abbilden.

WENNS bietet nicht nur den Vorteil der Übersichtlichkeit, sondern auch der
Flexibilität. Du kannst problemlos neue Bedingungen hinzufügen oder
bestehende ändern, ohne die gesamte Formelstruktur zu überarbeiten. Das spart
Zeit und minimiert das Risiko von Fehlern, die bei verschachtelten WENN-
Funktionen häufig auftreten.

Ein weiterer Pluspunkt: Die WENNS-Funktion kann auch mit anderen Excel-
Funktionen kombiniert werden, um noch leistungsfähigere Formeln zu erstellen.
So kannst du beispielsweise die SUMME- oder MITTELWERT-Funktion in eine
WENNS-Formel integrieren, um dynamische Berechnungen basierend auf mehreren
Bedingungen durchzuführen. Kurz gesagt, WENNS ist ein leistungsstarkes Tool,
das deine Excel-Skills auf das nächste Level hebt.

Praktische Anwendungsbeispiele
für WENNS in der Datenanalyse
WENNS ist nicht nur ein theoretisches Konstrukt – es hat echte Anwendungen,
die dir in der Praxis erhebliche Vorteile bringen können. Eines der besten
Einsatzgebiete sind komplexe Bewertungsmodelle, bei denen mehrere Faktoren
berücksichtigt werden müssen. Ein klassisches Beispiel ist die
Bonitätsbewertung von Kunden, die auf verschiedenen finanziellen Kennzahlen
basiert.

Stell dir vor, du arbeitest im Kreditwesen und musst die Bonität von Kunden
anhand ihrer Kreditwürdigkeit, Einkommensverhältnisse und Schuldenlast
bewerten. Mit der WENNS-Funktion kannst du all diese Faktoren in einer
einzigen Formel zusammenführen und eine Kategorie wie „Hoch“, „Mittel“ oder
„Niedrig“ ausgeben. Das spart nicht nur Zeit, sondern erhöht auch die
Genauigkeit deiner Analyse.

Ein weiteres Beispiel ist die Verkaufsprognose. In vielen Unternehmen müssen
Verkaufszahlen regelmäßig analysiert werden, um Trends zu erkennen und
Prognosen zu erstellen. Mit der WENNS-Funktion kannst du Kriterien wie
Saisonalität, Marktbedingungen und historische Daten berücksichtigen, um
präzise Prognosen zu erstellen. Das ermöglicht es dir, fundierte
Geschäftsentscheidungen zu treffen, die auf soliden Daten basieren.

WENNS ist auch ideal für das Berichtswesen. Wenn du regelmäßig Berichte
erstellen musst, die auf verschiedenen Kriterien basieren, kannst du mit
WENNS die Erstellung dieser Berichte automatisieren. Zum Beispiel kannst du
eine Formel erstellen, die basierend auf Umsatzzahlen, Kundenzufriedenheit
und Reklamationsraten die Leistung von Filialen bewertet und in einem
übersichtlichen Bericht zusammenfasst.



Zusammengefasst: Die WENNS-Funktion bietet eine Vielzahl von Anwendungen, die
dir helfen, komplexe Datenanalysen effizient durchzuführen. Sie ist ein
unverzichtbares Werkzeug für jeden, der regelmäßig mit Daten arbeitet und
fundierte Entscheidungen treffen muss. Mit WENNS kannst du sicherstellen,
dass du alle relevanten Faktoren berücksichtigst und so präzise Ergebnisse
erzielst.

Tipps und Tricks zum Debugging
von WENN- und WENNS-Formeln
Auch die besten Excel-Nutzer machen Fehler, und gerade bei komplexen
Bedingungen können sich leicht Fehler einschleichen. Ein häufiges Problem
ist, dass die Formel nicht das erwartete Ergebnis liefert. Hier sind einige
Tipps und Tricks, die dir helfen, deine WENN- und WENNS-Formeln zu debuggen
und sicherzustellen, dass sie korrekt funktionieren.

Erstens: Nutze die Funktion „Auswerten“ in Excel. Diese Funktion ermöglicht
es dir, die einzelnen Schritte deiner Formel zu durchlaufen und zu prüfen,
welche Bedingung welchen Wert zurückgibt. Das ist besonders nützlich, um zu
verstehen, warum eine bestimmte Bedingung nicht wie erwartet funktioniert.

Zweitens: Verwende Hilfsspalten. Wenn du mit komplexen Formeln arbeitest,
kann es hilfreich sein, einzelne Bedingungen in separaten Spalten zu
berechnen und zu prüfen, ob sie das erwartete Ergebnis liefern. So kannst du
schrittweise vorgehen und Fehler leichter identifizieren.

Drittens: Achte auf die Reihenfolge der Bedingungen in deiner WENNS-Formel.
Die Reihenfolge ist entscheidend, da Excel die Bedingungen in der angegebenen
Reihenfolge prüft und beim ersten zutreffenden Fall stoppt. Wenn eine
Bedingung weiter oben steht, die häufiger zutrifft, könnte das die anderen
Bedingungen überschatten.

Viertens: Prüfe die Datentypen. Häufige Fehler entstehen, wenn du mit
unterschiedlichen Datentypen arbeitest. Achte darauf, dass du Zahlen mit
Zahlen und Text mit Text vergleichst, um unerwartete Ergebnisse zu vermeiden.

Zusammengefasst: Debugging ist ein wesentlicher Bestandteil der Arbeit mit
Excel. Mit diesen Tipps und Tricks kannst du sicherstellen, dass deine WENN-
und WENNS-Formeln korrekt funktionieren und die gewünschten Ergebnisse
liefern. So kannst du sicher sein, dass deine Datenanalysen auf soliden
Grundlagen basieren und du fundierte Entscheidungen treffen kannst.

Warum die Kombination von WENN
und WENNS deine Excel-Skills



auf das nächste Level hebt
Die Kombination von WENN und WENNS ist der Schlüssel zu einer noch
leistungsfähigeren Datenanalyse in Excel. Beide Funktionen haben ihre Stärken
und Schwächen, aber zusammen ermöglichen sie es dir, nahezu jede bedingte
Logik zu formulieren und anzuwenden. Egal, ob du einfache Entscheidungen
treffen oder komplexe Analysen durchführen möchtest, mit WENN und WENNS hast
du die Werkzeuge, um deine Excel-Skills auf das nächste Level zu heben.

Ein großer Vorteil der Kombination dieser beiden Funktionen ist die
Flexibilität. Während WENN ideal für einfache Ja-/Nein-Entscheidungen ist,
bietet WENNS die Möglichkeit, mehrere Bedingungen in einer übersichtlichen
Struktur zu prüfen. Das bedeutet, dass du mit der Kombination dieser
Funktionen sowohl einfache als auch komplexe Bedingungsketten abbilden
kannst.

Ein praktisches Beispiel: Angenommen, du möchtest die Leistung deiner
Mitarbeiter bewerten. Mit der WENN-Funktion kannst du eine einfache Bewertung
basierend auf einer einzigen Bedingung abbilden. Wenn du jedoch mehrere
Kriterien berücksichtigen möchtest, wie Verkaufszahlen, Kundenzufriedenheit
und Anwesenheit, kannst du die WENNS-Funktion nutzen, um eine umfassendere
Analyse durchzuführen.

Ein weiterer Vorteil der Kombination dieser Funktionen ist die Möglichkeit,
sie mit anderen Excel-Funktionen zu kombinieren. Du kannst beispielsweise die
SUMME- oder MITTELWERT-Funktion in eine WENNS-Formel integrieren, um
dynamische Berechnungen basierend auf mehreren Bedingungen durchzuführen. Das
eröffnet dir neue Möglichkeiten, deine Daten zu analysieren und fundierte
Entscheidungen zu treffen.

Zusammengefasst: Die Kombination von WENN und WENNS ist ein Muss für jeden,
der seine Excel-Skills auf das nächste Level heben möchte. Sie bietet dir die
Flexibilität und Leistungsfähigkeit, die du brauchst, um komplexe
Datenanalysen effizient durchzuführen und fundierte Entscheidungen zu
treffen. Mit diesen Werkzeugen bist du bestens gerüstet, um die
Herausforderungen der modernen Datenanalyse zu meistern.

Fazit: Excel WENNS clever
nutzen für die Zukunft der
Datenanalyse
Die WENNS-Funktion ist ein Gamechanger für alle, die regelmäßig mit Excel
arbeiten und ihre Datenanalyse auf das nächste Level heben möchten. Sie
ermöglicht es dir, mehrere Bedingungen in einer einzigen Formel zu prüfen und
so komplexe Analysen effizient und fehlerfrei durchzuführen. In Kombination
mit der WENN-Funktion bietet WENNS die Flexibilität und Leistungsfähigkeit,
die du brauchst, um fundierte Entscheidungen zu treffen und in der modernen



Datenanalyse erfolgreich zu sein.

Excel bleibt trotz der vielen neuen Tools und Technologien ein
unverzichtbares Werkzeug für die Datenanalyse. Mit Funktionen wie WENNS und
WENN bist du bestens gerüstet, um die Herausforderungen der modernen
Datenverarbeitung zu meistern und deine Daten effektiv zu nutzen. Egal, ob du
einfache Entscheidungen treffen oder komplexe Analysen durchführen möchtest,
mit Excel hast du die Werkzeuge, um deine Datenanalyse auf das nächste Level
zu heben und in die Zukunft zu blicken.


